
 

 

R
o

n
ca

lli
-H

au
s 

e
. V

. |
 P

ro
je

kt
 „

al
p

h
a 

e
le

m
e

n
ta

r 
p

lu
s“

 .
 M

ax
-J

o
se

f-
M

et
zg

e
r-

St
r.

 1
2

/1
3

  .
  3

9
1

0
4

 M
ag

d
e

b
u

rg
  .

  T
e

le
fo

n
  0

3
9

1
 -

 5
9

6
1

 2
3

4
  .

  a
lp

h
ae

le
m

en
ta

r@
ro

n
ca

lli
-h

au
s.

d
e

  .
  w

w
w

.a
lp

h
a

-e
le

m
e

n
ta

r-
p

lu
s.

d
e

 |
 F

a
ce

b
o

o
k:

 a
lp

h
a

 e
le

m
e

n
ta

r 
p

lu
s 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Das ist vorzubereiten: 

 Du benötigst bis zu zehn Plastikflaschen. Die Anzahl hängt davon 

ab, in welchem Bereich das mitspielende Kind gut zählen kann. 

 Suche dir einen Ball, der von der Größe gut zu den Flaschen passt. 

 Zum Markieren eignet sich ein Klebeband. 

 Drucke den Auswertungsbogen aus (je einen pro Mitspielenden) 

und schnappe dir einen Stift. 

 

 

Nun geht es los: 

 Entscheide zuerst, mit wie vielen Flaschen gebowlt werden soll. 

 Schreibe deinen Namen auf den ausgedruckten Bogen. 

 Entscheide auch, wie viele Schritte zwischen den Flaschen und dem 

Abwurfpunkt sind. Diese Stelle markierst du mit einem Klebeband.  

 Jetzt stellst du die Flaschen auf. 

 Gehe zum Abwurfpunkt. Rolle den Ball und ziele dabei auf die 

Flaschen. 

 Wie viele Flaschen sind umgefallen? Und wie viele stehen noch? 

Das notierst du auf deinem Auswertungsbogen.  

Du kannst Striche machen oder du schreibst Zahlen. Ganz, wie du 

magst. 

 Jetzt ist der nächste dran. Er notiert auf seinem Zettel auch seinen 

Namen und die Anzahl der umgeworfenen und stehen 

gebliebenen Flaschen. 

 Wer hat die meisten Flaschen umgeworfen? Dieser Mitspielende 

bekommt ein Häkchen in der rechten Spalte. 

 Am Ende zählt ihr eure Häkchen. Wer die meisten Häkchen 

bekommen hat, ist der Sieger der Runde! 
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